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Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 51. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 27. November 1958 


1. Abgeordneter 

Schneider 

(Bremerhaven) 


2. Abgeordneter 

Brück 


3. Abgeordneter 

Nieberg 


4. Abgeordneter 

Leicht 


5. Abgeordneter 

Ritzel 


Wie beurteilt der Herr Bundeswirtschafts- 
ininister die weiteren Aussichten des Sdiiff- 
baues und damit die zu erwartende Boscbäf- 
tigungslage auf den deutsdien Werften? 

Auf welciien gesetzlidien Bestimnuingen 
l)eru]'it die Streiipflidit auf Strafkni innerhalb 
und aiißerlialb der gesdilossenen ürtslage 
für den Fahrzeugverkehr? 

Ist der Herr Bundesinnenininister bereit, dem 
Vorsdilag des Deutsdien fndustrie- und Han- 
delstages zu entspredien, bei den Landes- 
regierungen Verwaltuiigsra aßnahmen anzu- 
regen, um den seit Jahren zunehmenden 
Behördenhandel einzudämmen ? 

Ist dem Herrn Bundesminister bekannt, daß 
die Bundesländer sdion vor Jahren zugesagt 
haben, den Behördenhandel auf Waren zu 
besdiränken,' die zum alsbaldigen Verbraucti 
in den Kantinen bestimmt sind, und daß der 
Redinungshof des Landes Niedersadisen dem- 
gegenüber festgestellt hat, daß die Kantinen 
Waren in Dienstgebäuden vertreiben, die 
nach Art und Menge nicht zum alsbaldigen 
Verbrauch, sondern zur Befriedigung des 
häuslichen Bedarfs bestimmt sind ? 

Wann beabsictitigt die Deutsdie Bundesbahn 
das von der französisdien Besatzungsmacht 
nach 1945 abgebaute zweite Gleis der Bahn- 
linie Zweibrücken-Landau- Karlsruhe wieder 
zu errichten? 

Sind dem Bundesverkehrsministerium die 
schweizerisdien Maßnahmen bekannt, die es 
erlaulmn, zwei Kraftwagen mit demselben 
Nummernschild auszurüsten ? 

Ist dem Bundesverkehrsministerium bekannt, 
wehfie finanziellen Einbußen diese Maß- 
nahmen in der Sdiweiz gebradh haben? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Wir- 
kung einer gleichen Maßnahme in der Bun- 
desrepublik ? 
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6. Abgeordneter 

Jahn (Marburg) 


7. Abgeordneter 

Eisenmann 


8. Abgeordneter 

Eisenmann 


9. Abgeordneter 

Schneider 

(Bremerhaven) 


10. Abgeordneter 

Schneider 

(Bremerhaven) 


11. Abgeordneter 

Kreitmeyer 


Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Betriebe der optisciien Industrie in eine 
schwierige Lage dadurch geraten sind, daß 

a) in großem Umfange optisdie Geräte aus 
Japan zu Preisen auf den Markt gebracht 
werden, die die Existenz zahlloser Klein- 
und Mittelbetriebe gefährden, 

b) die Einfuhr vielfacii unter Mißbraucii der 
sogenannten „ Jedermann-Einfuhr" ge- 
sdneht ? 

Wie beurteilt die Bundesregierung diese 
Lage ? 

Erwägt sie Maßnahmen, um diesen Sdiwie- 
rigkeiten zu begegnen ? 

Was wird unternommen, um die Autobahn- 
lücke Berkhof-Hannover, Hannover-Northeim 
zu schließen, die im Interesse der überregio- 
nalen Bedeutung der Europastraßen 3 und 4 
mit hödister Dringlidikeit ausgebaut werden 
müßte ? 

Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
die unzulänglidie Fährverbindung über den 
Nord-Ostsee-Kanal bei Brunsbüttelkoog so zu 
verbessern, daß die Bundesstraße 5 ihre Ver- 
kehrs- und wirtschaftspolitisdie Funktion er- 
füllen kann ? 

Idi bitte den Herrn Bundesjustizminister um 
Auskunft darüber, wie es möglich war, daß es 
fünfjähriger Vorbereitungen der zuständigen 
Justizbehörden bedurfte, urn das Verfahren im 
Falle Strack erörtern zu können. 

Ist der Herr Bundesjustizminister nidit auch 
der Meinung, daß es einem Staatsbürger nicht 
zugeinutet werden kann, so lange auf die Mög- 
lichkeit zur persönlidien Reliabilitierung war- 
ten zu müssen? 

Eiitspridit es den Tatsachen, daß ein in Nord- 
hesseii angesiedelter Zweigbetriebeines großen 
bundeseigenen Unternehmens nur Arbeits- 
kräfte unter 45 Jahren einstellt, die außerdem 
nur höchstens 5 km vom Betriebssitz entfernt 
wohnen dürfen? Zutreffendenfalls: Billigt der 
Herr Bundesarbeitsminister diese Praxis eines 
bundeseigenen Unternehmens? 

Trifft es zu, daß die Bundesregierung in der 
Beantwortung des NATO-Fragebogens 1957 
gemäß „Frankfurter Allgemeine Zeitung" vom 
Juli 1958 für das Rechnungsjahr 1959 einen 
Betrag von 14 Mrd. DM in Aussicht gestellt 
hat, und wie lautete damals die Zahl für 1960? 

Wann hat die Bundesregierung den NATO- 
Fragebogen 1958 erhalten? Ist derselbe beant- 
wortet, und ist beabsiditigt, die Abgeordneten 
darüber zu orientieren? 
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12. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Aufstellung der NATO- 

Kreitmeyer Kontingente der Bundeswehr gemäß „Die Welt" 

vom 6. Oktober 1958, und zwar des Heeres 
mit dem 1. April 1961, der Marine mit dem 
1. April 1962 und der Luftwaffe mit dem 1. April 
1963 vollzogen sein soll? 

13. Abgeordneter Trifft es zu, daß die Finanzierung der Bundes- 

Kreitmeyer wehr nadi Angaben des Hundesverteidigungs- 

ministers bis zum 1. April 1961 etwa 36 Mrd. 
DM betragen wird und nicht 52 Mrd. DM? 

14. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 

Wendelborn anzuordnen, daß die Auspuffanlagen der Lkw 

so verändert werden, daß die Verbrennungs- 
gase nicht mehr waagerecht wie bisher, son- 
dern in Zukunft senkrecht abgeführt werden ? 

15. Abgeordneter Billigt der Herr Bundesernährungsminister das 

Bading Verhalten eines Beamten seines Ministeriums, 

der auf einer Pressekonferenz vor Landfrauen 
behauptet hat, daß die Hessisdie Landesregie- 
rung bewußt die Initiative der Bauern be- 
schränke, die aussiedeln wollen, und der sich 
damit verleumderisch in den derzeitigen Land- 
tagswahlkampf eingemisdit hat? 

Was gedenkt der Herr Bundesminister im 
Falle des Verneinens der Frage gegen den 
betreffenden Beamten zu unternehmen, und ist 
er bereit, eine objektive Würdigung der Tätig- 
keit der Hessisdien Landesregierung auf dem 
Gebiet der Aussiedlung von Bauern noch vor 
den Landtagswahlen am 23. November 1958 
zu veröffentlidien ? 

16. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die Autobahn 

Josten Montabaur-Trier einbahnig beschl,eunigt fertig- 

zustellen, und bis zu welchem Zeitpunkt ist 
mit dem Bauabsdiluß zu rechnen? 

Hat die Bundesregierung schon konkrete Pläne 
ausgearbeitet für eine Verbindungsstraße von 
der Autobahn Montabaur-Trier durdi die Eifel 
zu der projektierten Straße Bitburg-Köln, und 
wenn nidit, ist sie bereit, eine solche Baumaß- 
nahme für die kommenden Jahre mit einzu- 
planen, um dadurdi das Straßennetz der 
Eifel zu verbessern? 

17. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß eine 

Walter Vielzahl von landwirtsdiaftlidien Betrieben 

in Hessen und anderen Bundesländern, die 
infolge der Hochwasserkatastrophe 1956 
Schadenskredite aufnehmen mußten, durch die 
im Sommer 1958 erneut aufgetretenen Witte- 
rungsschäden in eine so bedrängte Lage 
geraten sind, daß ihnen die Rückzahlung der 
am 31. Dezember 1958 fälligen Rate in Höhe 
von 25 V. H. des Darlehnsbetrages ohne 
Existenzgefährdung unmöglidi ist? 
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Ist die Bundesregierung bereit, die Laufzeit 
der Kredite in angemessener Weise zu ver- 
längern ? 


18. Abgeordneter Weshalb zieht die Deutsche Bundespost Ge- 
Dürr biihron für vom Empfänger nidit bestellte 

Zeitungen und Zeitsdiriften ein? 

Wäre es nidU besser, wenn der die Gebühren 
einziehende Beamte den Empfänger oder 
seinen Beauftragten unaufgefordert darauf 
liin weisen müßte, daß er die Gebühren für 
eine von dritten Personen bestellte Zeitsdirift 
erheben soll ? 


19. Abgeordneter Hält die Bundesregierung eine bundesein- 

Dürr lieithdie Neuregelung des Ausweiswesens 

für Schwerbeschädigte und Sdiwererwerbs- 
Ix'sdiränkte. für notwendig? Wenn ja, wie 
weit sind die Vorarbeiten gediehen? 


20. Abgeordneter Da die Mutter eines unehelidren Kindes von 
Berlin dein später verheirateten Vater, der vier 

(üielidie Kinder hat, keinen Unterhalt be- 
koniiiit, das unehelidie Kind aber nach dem 
Kindergeldgesetz als „Zählkind" gilt und 
somit an die Familie des Vaters ein Betrag 
von 90 DM Kindergeld für drei Kinder mo- 
natlich gezahlt wird, frage ich die Bundes- 
regierung : 

Hat ein uneheliclies Kind als Zählkind bzw. 
die Mutter einen rechtlichen Anspruch auf 
30 DM Kindergeld? 

Wenn niclit, wie hoch ist der Anteil für das 
uneheliche Zälilkind oder für unehelidie Zähl- 
kinder ? 

Welche Bestimmungen sind für einen Kinder- 
geldanspruch unehelicher Zählkinder maßge- 
bend, und welche Kinder sind nach dem 
Gesetz theoretisch die Begünstigten für den 
Erhalt von Kindergeld, die älteren oder die 
jüngstem Kinder? 


21. Abgeordneter Wann hat die zuständige Einleitungsbehörde 
Schröter (Berlin) die Einieitiingsverfügung über die Einleitung 
eines förmlidren Disziplinarverfahrens gegen 
den Präsidenten der Kommission der, Euro- 
päischen Wirlsciiaftsgemeinsdiaft, Hallstein, 
gegen Rotsdiafter Blankenborn und Botschaf- 
ter von Maltzan wegen ihrer dienstlichen 
Äußerungen über den Ministerialrat Strack 
gemäß § 28 Abs. 1 Satz 3 der Bundesdisziplinar- 
ordnung zugestellt? 


22. Abgeordneter Idi frage den Herrn Bundesernährungsminister, 
Rehs wieviel Bundesmittel für Zwecke der Neu- 

siedlung von 1953 bis 1958 bereitgestellt 
worden sind, und weldier Anteil hiervon auf 
die Durchführung 
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a) des Bundesvertriebenengesetzes {§ 41) 
und 

b) des Siedliingsförderungsgesetzes 
entfallen. 

23. Abgeordneter Wieviel Personenwagen der Deutsdien Bun- 

Ritzel desbahn gelten als überaltert? 

Innerhalb welcher Frist sollen sie durch 
neue Wagen heutiger Bauart unter Sicherung 
des notwendigen Platzangebotes ersetzt 
werden ? 

Welcher Kapitalaufwand ist hierfür erforder- 
lich, und wie verteilt sidi dieser Aufwand 
auf die Wirtschaftsjahre der Deutschen Bun- 
desbahn ab 1959? 

24. AugeoidneLe Ist das Bundesarbeitsniinisterruiri bereit, daraui 

Frau Korspeter hinzuwirken, daß beim Tode eines Rentners 

die Frist von 14 Tagen zur Antragstellung auf 
vereinfachte und sofortige Auszahlung der drei 
Monatsrenten an die Hinterbliebenen verlän- 
gert wird? 

25. Abgeordneter Hält die Bundesregierung das Blind- und Block- 
Baier (Mosbach) budiungssystem der Filmverleihe im Interesse 

einer natürlichen Auswahl und Förderung 
guter Filme noch für vertretbar? 

Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 
rung zu unternehmen, um sidierzustellen, daß 
die Wahlfreiheit der Kinobesitzer gewährleistet 
wird und sie nidit durch Androhung von 
Konventionalstrafen zur Aufführung blindge- 
buchter Filme, die sich als Schundfilme lieraus- 
stellen, gezwungen werden? 

26. Abgeordneter Wieviel Angehörige der Bundeswehr sind 

Pohle seit dem Bestehen der Bundeswehr durdi 

Freitod aus dem Leben geschieden? 

Wird in jedem Fall ein eingehender Bericht, 
der sidi auch mit den bekannten bzw. ver- 
muteten Ursadien der Wahl des Freitodes 
besdiäftigt, dem Verteidigungsministerium zu- 
geleitet ? 

27. Abgeordneter Idr frage die Bundesregierung, ob anläßlidi 

Pohle der Auflösung der Krankenbuchlager eine 

allgemeine Überprüfung der Renten für Kriegs- 
beschädigte und Kriegshinterbliebene ange- 
ordnet worden ist. Wenn ja, was ist der An- 
laß hierzu, und auf welche Rechtsgrundlagen 
stützt sich die Anordnung ? 

28. Abgeordneter Ist der Herr Bundesinnenminister bereit, die 

‘Benda zu § 181 a des Buridesbearntengesetzes ergan- 

genen Verwaltungsvorsdrriften (vgl. GMBl. 
1958 S. 104), die das Ende des ersten Welt- 
krieges im Sinne dieser Vorschrift auf den 
31. Dezember 1918 festlegen, im Hinblick darauf 
abzuändern, daß 
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1. insbesondere in den ersten Monaten des 
Jahres 1919 von deutschen regulären Truppen, 
die unter Führung der damals in Kolberg 
befindlichen Obersten Heeresleitung standen, 
an der Ostgrenze des Deutschen Reiciis 
Kampfhandlungen stattfanden, die auch er- 
hebliche Opfer an Gefallenen und Verwun- 
deten forderten, 

2. völkerreditlidi der erste Weltkrieg nidit am 
31. Dezember 1918, sondern erst nadi Ratifi- 
zierung des Versailler Vertrages am 10. Ja- 
nuar 1920 beendet worden ist, wie audi das 
Reiciisversorgungsgericht in seinem Urteil 
vom 27. März 1922 (M Nr. 12450/21) fest- 
gestellt hat, 

3. auch in der Gesetzgebung der Weimarer 
Republik, z. B. durch die Verordnung vom 
14. Februar 1920 (RGBl. S. 237), als Zeit- 
punkt des Friedenssdilusses bzw. des Kriegs- 
endes nicht der 31. Dezember 1918, sondern 
der 10. Januar 1920 bestimmt worden ist? 

Läßt sidi der betroffene Personenkreis schät- 
zungsweise übersehen, und welche finanziellen 
Auswirkungen würden voraussiditlidi eintre- 
ten, wenn bei Anwendung des § 181 a BBG 
nicht vom 3L Dezember 1918 als Zeitpunkt, des 
Endes des ersten Weltkrieges, sondern von 
einem Zeitpunkt ausgegangen würde, der 
jedenfalls die in der ersten Hälfte des Jahres 
1919 an der Ostgrenze des Deutschen Reichs 
stattgefundenen Kämpfe nicht umfaßt? 

29. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, das System 
Frau Herklotz der Arbeiterwodienkarten bei der Deutschen 

Bundesbahn den Erfordernissen der Fünf- 
tagewoche anzupassen und neben der Arbei- 
terwochenkarte für sechs Tage auch eine 
Arbeiterwodrenkarte für fünf Tage einzu- 
führen ? 

Ist die Bundesregierung außerdem bereit, 
den Erfordernissen der Kurzarbeiter Rech- 
nung zu tragen und eine Arbeiterwodien- 
karte für in Kurzarbeit stehende Arbeit- 
nehmer zu ermöglichen? 

30. Abgeordneter Ist das Bundesverteidigungsministerium bereit, 

Lohmar die hinsichtlich des Geländes des Jugend- 

straflagers Staumühle im Landkreis Paderborn 
geltend gemachten Eigentumsansprüdie des 
Landes Nordrhein-Westfalen unverzüglidi an- 
zuerkennen, um damit die Voraussetzungen 
für eine menschenwürdige Unterbringung 
der Beamten und Angestellten des Landes, 
der jugendlichen Insassen und der in dem 
dort gelegenen Tbc-Krankenhaus befindlidmn 
Kranken zu sdiaffen? 


Bonn, den 20. November 1958 
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